Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/129 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Dezember 1969 

III/l — 68070 — E — Ve 1/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates über die Aufrechterhaltung des 
Verwaltungsausschuß Verfahrens. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Novem- 
ber 1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Bechlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über die Aufrechterhaltung des 
V erwaltungsausschuß Verfahrens 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 23 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Obst und Gemüse 1 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1229/69 2 ), 
insbesondere auf Artikel 15, gestützt auf die Ver- 
ordnung Nr. 24 über die schrittweise Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Wein 3 ), 
geändert durch die Verordnung Nr. 92/63/EWG 4 ), 
insbesondere auf Artikel 9, gestützt auf die Ver- 
ordnung Nr. 136/66/EWG des Rates vom 22. Sep- 
tember 1969 über die Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Fette 5 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2146/68 6 ) r insbe- 
sondere auf Artikel 40, gestützt auf die Verordnung 
Nr. 120/67/EWG des Rates vom 13. Juni 1967 über 
die gemeinsame Marktorganisation für Getreide 7 ), 
zuletzt geändert durch die Verordnungen (EWG) 
Nr. 1396/69 8 ) und Nr. 1398/69 9 ), insbesondere auf 
Artikel 28, gestützt auf die Verordnung Nr. 121/67/ 
EWG des Rates vom 13. Juni 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Schweinefleisch 10 ), zu 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 1398/69, insbesondere auf Artikel 26, gestützt 
auf die Verordnung 122/67/EWG des Rates vom 
13. Juni 1967 über die gemeinsame Marktorganisa- 
tion für Eier 11 ), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 830/68 12 ), insbesondere auf Artikel 19, 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 945/62 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 
vom 1. Juli 1969, S. 5 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 989/62 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 17. August 1963, S. 2239/63 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 314 
vom 31. Dezember 1968, S. 1 

7 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

8 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 5 

9 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 13 

10 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 118 
vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 

n ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293/67 

12 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 23 


gestützt auf die Verordnung Nr. 123/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Geflügelfleisch 13 ), insbeson- 
dere auf Artikel 19, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis 14 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) 1398/69, insbesondere 
auf Artikel 28, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des 
Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Zucker 15 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnungen (EWG) Nrn. 1393/ 
69 16 ) und 1398/69, insbesondere Artikel 42, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 234/68 des 
Rates vom 27. Februar 1968 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für lebende Pflan- 
zen und Waren des Blumenhandels 17 ), insbesondere 
auf Artikel 16, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Milch und Milcherzeugnisse 18 ), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1398/69, insbesondere auf Artikel 32, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Rindfleisch 19 ), geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1398/68, insbesondere auf 
Artikel 29, gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 
865/68 des Rates vom 28. Juni 1968 über die gemein- 
same Marktorganisation für Verarbeitungserzeug- 
nisse aus Obst und Gemüse 20 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1398/69, insbeson- 
dere auf Artikel 17, auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die vorgenannten Artikel sehen vor, daß der Rat 
am Ende der Übergangszeit auf Vorschlag der Kom- 
mission nach dem Abstimmungsverfahren des Ar- 

13 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2301/67 

14 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

15 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

16 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 1 

17 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
vom 2. März 1968, S. 1 

1S ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

19 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24 
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tikels 43 Absatz 2 des Vertrages unter Berücksich- 
tigung der erworbenen Erfahrungen über die Auf- 
rechterhaltung oder Änderung der Bestimmungen 
über das Verwaltungsausschuß verfahren beschließt. 

Aufgrund der erworbenen Erfahrungen erscheint 
es wünschenswert, dieses Verfahren über die Über- 
gangszeit hinaus aufrechtzuerhalten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Einziger Artikel 

Die Vorschriften, die für das in den verschiedenen 
Bereichen der gemeinsamen landwirtschaftlichen 
Marktorganisationen eingeführte Verwaltungsaus- 
schußverfahren gelten, werden über das Ende der 
in Artikel 8 des Vertrages genannten Übergangszeit 
hinaus aufrechterhalten. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Die Verordnungen über die gemeinsame Markt- 
organisation im Landwirtschaftsbereich haben das 
Verwaltungsausschußverfahren eingeführt. Eine ge- 
meinsame Vorschrift sieht vor, daß der Rat am Ende 
der Übergangszeit auf Vorschlag der Kommission 
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 
Absatz 2 des Vertrages unter Berücksichtigung der 
erworbenen Erfahrungen über die Aufrechterhaltung 
oder Änderung des betreffenden Verfahrens be- 
schließt (z. B. Artikel 25 der Verordnung Nr. 120/67/ 
EWG des Rates vom 13. Juni 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Getreide 1 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnungen [EWG] Nr. 1396/69 2 ) 
und Nr. 1398/69 3 )). 

2. Das Verwaltungsausschußverfahren ist im Jahre 
1962 beim Erlaß der ersten Grundverordnungen 
über die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation im Landwirtschaftsbereich einge- 
führt worden. Gegenwärtig gibt es elf Verwaltungs- 
ausschüsse im strengen Wortsinne. Diese Verwal- 
tungsausschüsse haben seit ihrer Einführung und bis 
zum 30. Juni 1969 regelmäßig Sitzungen gehalten, 


insbesondere: 

— der Verwaltungsausschuß für Obst und 

Gemüse 88 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Wein .... 9 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Fette .... 60 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Getreide . . 190 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Schweine- 
fleisch 98 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Geflügel- 
fleisch und Eier 158 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Zucker .... 72 mal 

— der Verwaltungsausschuß für lebende 

Pflanzen 3 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Milch und 

Milcherzeugnisse 141 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Rindfleisch 80 mal 

— der Verwaltungsausschuß für Verarbei- 
tungserzeugnisse aus Obst und Gemüse 1 mal 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 5 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 13 


Im übrigen hat die Zahl der Sitzungen in bestimm- 
| ten Bereichen seit der Anwendung der endgültigen 
| Grundverordnungen erheblich zugenommen. Auf 
dem Getreidesektor und auf dem Sektor Milch und 
Milcherzeugnisse findet jede Woche eine Sitzung 
statt. 

3. Seit ihrer Einführung haben sich die Verwal- 
tungsausschüsse als geeigneter Rahmen für die Ver- 
waltung der Märkte erwiesen. Sie haben eine enge 
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und 
der Kommission ermöglicht — dies war ihr Zweck 
wie er sich aus der Begründung der Verordnung 
ergibt — indem sie einerseits die Verwendung der 
einzelstaatlichen Erfahrungen und Kenntnisse und 
andererseits ein besseres Verständnis der Probleme 

| gewährleisten, die sich sowohl einzelstaatlich als 
1 auch auf Gemeinschaftsebene stellen. Die Sitzungen 
der Verwaltungsausschüsse haben zu einem frucht- 
baren Gedankenaustausch der Mitgliedstaaten un- 
tereinander und mit der Kommission geführt und 
haben manchmal die Vorstellungen der Kommission 
erheblich beeinflußt und ermöglichten es ihr, den 
Erfordernissen der Marktverwaltung vollständig 
Rechnung zu tragen. 

Die sehr zufriedenstellenden Ergebnisse dieser Zu- 
i sammenarbeit werden durch folgende Zahlen aus- 
! gedrückt, die für den Zeitraum bis zum 30. Juli 1969 
gelten und die Abstimmung über Maßnahmeent- 
würfe betreffen, die den Verwaltungsausschüssen 
unterbreitet worden sind: 

2046 befürwortende Stellungnahmen, 

235 Fälle, in denen keine Stellungnahme abgege- 
ben wurde (Fälle, in denen die Ausschüsse sich 
nicht mit einer Mehrheit von mindestens 12 
Stimmen ausgesprochen haben), 

6 gegenteilige Stellungnahmen (in diesen Fällen 
ergab die Abstimmung 12 Stimmen gegen den 
Entwurf). 

4. Da mit dem Verfahren gute Erfahrungen gemacht 
wurden, wird dem Rat vorgeschlagen, es in seiner 
gegenwärtigen Form aufrechtzuerhalten. Obwohl 
der Wortlaut der betroffenen Artikel die Hinfällig- 
keit des Verfahrens in dem Falle nicht nach sich 
zieht, in dem keine Maßnahmen getroffen werden 
würde, fühlt sich die Kommission dennoch verpflich- 
tet, dem Rat einen Vorschlag zu unterbreiten, um 
ihn in den Stand zu versetzen, über diese Ange- 
legenheit zu beschließen. 
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